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„Flugplatzrennen Zweibrücken:
Rekordteilnehmer und vielfältige

Fahrzeugschau“
Erleben Sie das historische Flugplatzrennen in

Zweibrücken: Über 200 Teilnehmer, spannende Klassen
und ein abwechslungsreiches Programm am Wochenende!

Am Wochenende fand das „Historische Flugplatzrennen
Zweibrücken“ statt, das sich durch einen enormen Anstieg an
Teilnehmern auszeichnete. Mit über 200 aktiven Fahrern aus
verschiedenen Ländern, darunter Belgien, Frankreich und die
Schweiz, konnte man ein abwechslungsreiches Spektrum an
Fahrzeugen auf dem Flugplatz bewundern. Die Veranstaltung,
die mittlerweile im fünften Jahr des Bestehens gefeiert wurde,
zeigt, dass sie sich nicht nur in der lokalen sondern auch in der
überregionalen Motorsportszene etabliert hat.

Der Rennleiter, Kilian Heinz, äußerte sich erfreut über den neuen
Rekord: „Wir haben die Teilnehmerzahl im Vergleich zum
Vorjahr um etwa 40 Prozent gesteigert. Das zeigt, dass wir mit
unserer Veranstaltung auf dem richtigen Weg sind.“ Besonders
hervorzuheben ist die bunte Mischung aus verschiedenen
Rennklassen, die vom Hobbyfahrer bis hin zu erfahrenen Piloten
reicht, und das auf einem aktiven Flugplatz statt einer
herkömmlichen Rennstrecke.

Einzigartige Veranstaltung und Strecke

Die Rennstrecke erstreckt sich über etwa zwei Kilometer im
nördlichen Teil des Flughafens Zweibrücken und ist bis zu 50
Meter breit. Im Rahmen der Veranstaltung wird die Start- und



Landebahn für den Renneinsatz umgestaltet, wobei auch Pausen
für Flugzeugstarts und -landungen eingeplant sind. Diese
innovative Nutzung des Geländes ist laut Heinz ein weltweit
einzigartiges Konzept.

Für die Besucher des Events gab es nicht nur spannenden
Motorsport zu sehen, sondern auch zahlreiche ikonische
Fahrzeuge. Vom Oldtimer bis zum modernen Rennwagen
konnten die Zuschauer alles bewundern. Besonders
erwähnenswert ist der über 80-jährige Walter Knoll aus
Zweibrücken, der mit seiner Adler MB 250 RS von 1954 und
einer langen Geschichte im Rennsport an den Start ging.

Parade durch die Stadt

Ein Highlight der Veranstaltung war die Parade der Fahrer, die in
enger Zusammenarbeit mit der Stadt und der Polizei organisiert
wurde. Ab 16:30 Uhr starteten die Fahrzeuge in einem Korso
durch die Innenstadt. Diese Präsentation bietet den Fans die
Möglichkeit, die Fahrer und ihre Maschinen hautnah zu erleben.
Live-Kommentare informierten über die ausgestellten
Fahrzeuge, während die Fahrer bereitwillig für
„Benzingespräche“ zur Verfügung standen.

Die Zuschauer konnten das Geschehen kostenlos verfolgen, was
der Veranstaltung einen familiären Charme verlieh. „In diesem
Jahr haben wir eine große Anzahl an Zuschauern und
Teilnehmern, und die allgemeine Stimmung ist einfach
großartig“, so Heinz.

Auf der Strecke selbst sollten die Teilnehmer nicht auf
Rekordgeschwindigkeiten aus sein, sondern sich im Rahmen
einer Gleichmäßigkeitsprüfung beweisen, bei der es darum geht,
die vorgegebene Zeit möglichst genau zu treffen.

Ein weiterer interessanter Aspekt der Veranstaltung sind die
sozialen Beiträge: Der Veranstalter kündigte an, dass er für
jeden angemeldeten Starter einen finanziellen Beitrag für soziale



Projekte in der Stadt Zweibrücken leisten wird. „Wir wollen
damit benachteiligten Menschen helfen und uns für die
Gemeinschaft einsetzen“, betont Heinz.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das „Historische
Flugplatzrennen Zweibrücken“ nicht nur ein aufregendes
Motorsport-Event ist, sondern auch ein wenig Einblick in die
Geschichte des Automobil- und Motorradsports bietet. Mit so
vielen leidenschaftlichen Fahrern und Fahrzeugen ist das
Rennen ein echtes Fest für Autofans und zeigt die tiefe
Verbundenheit zur Region und den nachhaltigen Trend hin zu
historischen Rennen.

Geselliger Motorsport und historische
Fahrzeuge

In dieser Form hat sich das Flugplatzrennen zu einem wichtigen
Ereignis für die Region Zweibrücken entwickelt. Es vereint nicht
nur die Begeisterung für alte Fahrzeuge, sondern fördert auch
den Gemeinschaftssinn, indem es Teilnehmer und Zuschauer
aus verschiedenen Städten zusammenbringt. So wird das
Rennen nicht nur zum Schauplatz des Wettbewerbs, sondern
auch zu einem sozialen Event, das die Liebe zu Fahrzeugen und
der regionalen Tradition feiert.

Die Veranstaltung hat sich zu einem zentralen Punkt im
Veranstaltungskalender für Oldtimer- und
Motorsportenthusiasten entwickelt. Mit der Kombination aus
historischem Rennsport und der einzigartigen Atmosphäre eines
Flugplatzes zieht das Flugplatzrennen nicht nur lokale Besucher
an, sondern auch internationale Teilnehmer und Zuschauer.
Dieser Mix aus regionalem und überregionalem Interesse fördert
die Attraktivität der Stadt Zweibrücken als Veranstaltungsort.

Ein weiterer Aspekt, der das Event besonders macht, ist die
Einbindung der jungen Generation in den Motorsport. Über
Workshops und Informationsstände wird versucht, das Interesse
an historischen Fahrzeugen und Motorrädern zu wecken und den



Nachwuchs für den Motorsport zu begeistern. Neben dem
Wettbewerb spielt auch die Bildung eine große Rolle, um die
Werte und das Wissen um die Technik und Geschichte der
Fahrzeuge weiterzugeben.

Ökonomische Auswirkungen und Vorteile
für die Region

Veranstaltungen wie das Flugplatzrennen bringen erhebliche
wirtschaftliche Vorteile mit sich. Die Region profitiert von einer
erhöhten Hotelbelegung, einem Anstieg der
Gastronomiebesuche und einer Steigerung des Einzelhandels.
Lokale Unternehmen können von den vielen Besuchern
profitieren, die in die Stadt reisen, um das Rennen zu sehen.

Öffentliche Verkehrsanbindung und Logistik

Ein wichtiger Teil der Gesamtorganisation ist die Anbindung des
Flugplatzes an die öffentliche Verkehrsinfrastruktur. Für das
diesjährige Rennen wurden spezielle Shuttle-Services
eingerichtet, um den Besuchern die Anreise zu erleichtern. Diese
Dienstleistungen sind besonders wichtig, um den Verkehrsfluss
zu steuern und den Anwohnern den Alltag zu erleichtern.

Die enge Kooperation mit der Stadt und den Verkehrsbehörden
sorgt dafür, dass sowohl Sicherheit als auch Komfort für die
Besucher an oberster Stelle stehen. Eine sorgfältige Planung hat
dafür gesorgt, dass trotz der hohen Besucherzahlen keine
übermäßigen Störungen im Verkehrsfluss der Stadt auftreten.

Soziale Verantwortung und Engagement
der Veranstalter

Wie bereits erwähnt, wird ein Teil der Einnahmen aus dem
Rennen sozialen Zwecken gewidmet. Dies spiegelt das
Engagement der Veranstalter wider, nicht nur ein
unterhaltsames Event zu schaffen, sondern auch einen positiven



Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. Die Entscheidung, Spenden
an soziale Einrichtungen in Zweibrücken zu tätigen, zeigt, wie
eng der Motorsport mit der Gemeinschaft verbunden ist.

Förderung von benachteiligten Gruppen

Die Spenden sollen speziell Programmen zugutekommen, die
benachteiligten Gruppen helfen, wie zum Beispiel Kindern aus
sozial schwächeren Familien oder älteren Menschen in Not. Die
Veranstalter planen, nach der Veranstaltung mit Vertretern der
Stadt zu erörtern, wie diese Gelder am sinnvollsten verwendet
werden können.
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